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Die «Escalade»!®
Je /JActJt/Je J Gewè^e

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1687

Die
Genfer haben ihren großen Tag im Jahr wie die Zürcher

ihr «Sechseläuten», die Glarner ihren Näfelser Tag und

die Luzerner — nicht nur die Luzerner — ihre Sempacher-

feier: den 11. Dezember, den Jahrestag der «Escalade». In «Ueber-

rumpelung» könnte man das Wort vielleicht verdeutschen, jeden-

falls waren die Genfer damals, in jener Nacht vom 1 l./l 2. Dezember

1602, als die Savoyer unter d'Albigny einen Anschlag auf ihre

Stadt planten und durchführten, unerhört bedroht. Mit Leitern

und Sturmböcken und allen damaligen Angriffsmitteln ging der

Feind vor, erstieg die Mauern und drang in die Straßen ein. Aber

die Genfer waren wachsam. Eine Patrouille schlug Alarm, vor
4 Uhr morgens weckten die Sturmglocken die Bewohner der

Stadt aus dem Schlaf und es kam in den Straßen zum Hand-

gemenge, aus dem die Genfer siegreich hervorgingen. Die Ver-

treibung der angreifenden Savoyer aus der Stadt — die Genfer

zählten 17 Tote, die Angreifer deren 54, wozu noch 17 Gefangene

kamen, die hingerichtet wurden—,das war mehr als die Erledigung
eines Ueberfalls, das war mehr als eine kleine Episode im Ablauf

der geschichtlichen Ereignisse, das war eine grundlegende und ent-

scheidende Abklärung des Verhältnisses zwischen der Stadt Genf

und Savoyen. Der Friedensvertrag, dem damals der Herzog von

Savoyen zustimmte, räumte den Genfern in militärischer und

wirtschaftlicher Hinsicht allerhand Vorteile ein, deren Folgen wir
in unseren Tagen noch da und dort verspüren. Für die Genfer

jener Zeit war der geglückte «Hinauswurf» der Gegner ein so be-

deutendes Geschehnis, eine solch spürbare Festigung ihrer Un-

abhängigkeit, daß sie fortan Jahr für Jahr den Tag der «Escalade»

feierten. Solange das Dankgefühl für die gesicherte Freiheit im

Vordergrund stand, hatte die Erinnerungsfeier rein kirchlichen

Charakter. Nach und nach aber verwandelte sich die Dankesfeier

in ein Freudenfest, verbunden mit übermütigem Mummenschanz

und ausgelassenem Gelage. Dieses Jahr hatte der große historische

Umzug, der mit seinem ganzen Zeremoniell zwei Stunden dauerte,

eine gewaltige Zuschauermenge in die Stadt gelockt, die nach der

patriotischen Feier auch dem nächtlichen Maskentreiben auf der

Straße beiwohnte. Photos Paul Senn

Der Abschluß des historischen Umzuges. Vor der Kathedrale St. Pierre drängen sich die Teilnehmer am Umzug und die Zuschauermenge um ein Freudenteuer,
und alles singt das Genfer Nationallied «Cé qu'è l'ainô» (celui qui est là-haut) und den von R. L. Piachaud eigens zu diesem Zweck bearbeiteten 124. Psalm.

Dernière *tation dn cortège /zbtoriçne. A/a**é* antonr d'nn /en de /oie, devant /a cat/zédra/e Et-Pierre, /er /zgnrant* et /a /on/e entonnent /e «Cé </n'è
/'aino» et /a P*anme CAA/V dont /er paro/e* ront de P.-L. Piac&and,

Im flackernden Schein der Pechfackeln
leuchten die Helme und Rüstungen
der am Umzug beteiligten Lanzen-
träger und Hackenbüchsenschützen.
Auf fünf verschiedenen Plätzen liest
der Herold die « Bekanntmachung »

vor. Der ganze Zug hält dann eine
Weile an und es wird zum Andenken
an den Bürgermeister Jean Canal und
die 16 andern Tapfern, die in jener
Nacht vom 11. auf den 12. Dezember
1602 im Kampf mit den Eindring-
lingen fielen, ein Kranz niedergelegt.

A /a /nedr de /ampe* d'acier /ni*ent
car<7«er, cnira**e*, /err der /ance* et
épée* der /zgarantr dn cortège Li*-
torz^e <jni parconrt /er rne* de /a
vi//e. Am Ponrg-de-Ponr, à /a A/ade-
/eine, an A/o/ard, devant /e temp/e
de St-Gervai*, à /a /ontaine de /'£*-
ca/ade, par ein«? /oir, /e Lérant d'armer
/it /a proc/amation. Pni* on r'arrète
nn znrtant à /a Terfarre ponr dé-
porer «ne conronne à /a mémoire
dn rpndic /ean Cana/ tomLé avec
76 antre* Lrave* danr /a nnit dn
77 — 72 décembre 7602 et /a céré-
monie re termine devant St-Pierre-

«Bürger, Städter und Einwohner Es wird euch bei Trompetenklang und Trommelwirbel kundgetan, daß am elften Dezember guter Uebung gemäß der Tag der Befreiung unserer
Stadt sich jährt, jener Tag des fluchwürdigen Unternehmens des Herzogs Karl Emanuel von Savoyen. Laßt uns zusammen die Taten unserer wachsamen Vorfahren feiern .»
So ungefähr beginnt die überlieferte «Bekanntmachung», deren Text auf verschiedenen Plätzen der Stadt durch den Herold von Genf dem versammelten Volk verlesen wird.

«Ponrgeoi*, citoyen* et LaLitant* / // von* e*t /ait a**avoir comme de contnme a *on de trompe gne ce *amedi 77me de décembre, /onr anniver*aire de /a miracn/en*e
dé/ivrance de notre cité, /or* de /a mi*éraL/e entrepri*e dn *ir dnc CLar/e* Emmanae/, non* von/on* /éter en*emL/e /e* exp/oit* de no* vai//ant* ancêtre* ...» Ain*i déLnte

/a traditionne//e proc/amation dont /e texte
e*t dn an regretté /n/e* Congnard et z/ne *nr
p/n*ienr* p/ace* de /a vi//e /e Gérant d'arme* de
Genève, AL A/arce/ Anr*ner, /it à /a popn/ation.

Andächtig und begeistert singt die Genfer Jugend die
Worte des alten Genfer Nationalliedes mit.

«A Lin /ai vi», pé on De*ando nai».
«Qn'i/ étivé Patron dè Genevoz».

Le* co//égien* f/enne* compagnon* de 7602/ repren-
nent avec /ervenr /e* paro/e* dn vienx cLant genevoi*.
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